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über die Konferenzsitzung des Landtages vom 50Apri1 1940 

Abwesend Prä. soPfr, Frommelt, an dessen Stelle Dr. O. Soh , dler 

Prtsidierteo 

Beginn vormittags 9 Uhr 

Regierungsvertreter Dr. Hoop und Dr. Vogt 

Schriftführer Gassner 

$�, eRierungschef referiert einfasslich betr. die getroffenen Mass- 

nahmen b ezgl. landwirtschaftli eher Hilfekräfte. 

Bs wird allerdingsfestgestellt, daee die erhofften Erfolge nicht 

eingetreten seien. 

Im Zuge dieser Diskussion wird einmütig MOM die Ansicht vertaº- 

ten, dass zuviele Arbeiten gegenwärtig in Angriff genommen worden 

seien und as Bauamt hätte sollen zurückhalten mit der Ausschrei- 

bung. Hier müsse unbedingt Abhilfe geschaffen werden und verschiede= 
ne Arbeiten pp stoppt werdend 14E9 

wird dann der Antrag DrJogtte in der Abstimmung bei 1 Stimme 

Enthaltung angenommen, wonaoh die Regierung die Vollmacht erhalt,; 

im Sinne einer gerechten Arbeitsverteilung Ogegebenenfalle be- 

rein vergebene Arbeiten zu sperren , die Anmeldepflicht für 

Spätere Arbeiten, die subventioniert werden sollen, obligatorisah 

zu machen Und die Arbeiten planmässig nach Dringlichkeit und Not- 

wendigle it ausführen zu lassen. Ebenfalle sollten heute noch nicht 

begonnene private Neubauten in der Regel nicht vor dem 1. Juli d030 

begonnen werden, sofern sie Subventionen erhahtes wollend 

20 Genehmigung der Weisungen an das Arbeitsamt mit Ausdehnung 

dieser Anweisungen auf vom Lande subventionierte Arbeiten mit Aue- 

nahme des Gemeindewernerkes. 

Die Weisungen der 8egierung an das Arbeitsamt werden genehmigt 

Und dabei bestimmt, dasa diese Weisungen auoh für alle vom Lande 

eubventionierten Arbeiten massgebend und bindend sind. Gleiohzei- 

tig wird die Kneohtpr6mie für die Sommermonate "s Fre. S. " auf Pro. 

20 pro Monat erhöht und die Kneohtprämie kann schon bei viermona. 
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3. ) Reorganosation des Arbeitsamtes. 

Um eine gerecht Verteilung der Arbeit vorznnehmen, schlägt die 

Regierung die Erichtung einer Arbeitanachweisstelle in jeder Ge- 

meinde vor, die von der Äegierung entechadigt würde. 

Seitens der Arbeiterschaft wird die Meinung vertreten, dase 

im Falle der Führung dieser Stelle durch den Vorsteher wieder 

Ungerechtigkeiten paseiieren würden. 

Der Landtag beschliesst sodann die Errichtung solcher Arbeite- 

nachweisstellen in den Gemeinden und beauftragt die Regierung mit 

der Bestellung des Inhabers und zwar soll dieser Körperschaft 

im Einvernehmen mit dem Arbeitsamte bestellt werden. Hiezu bewilligt 

der Landtag mehrheitlich einenLH/ä Kredit von Fra. 4ooo. -. 

4. Behandlung des Falles Dr. Alois Ritter. 

Dke Vertreter der Union wünschen eine beschleunigte Behandlung 

des Fallea, mit dem sich der Landtag chon einmal befasst habe. 

Auf Antrag des Abg, Bühler beschliesst der '"andtag, dass die An- 

gelegtnheit in der nächstfolgenden Landtagssitzung al erster 

Punkt der e'ageeordnung zur Behandlung gelangen soll. womit sich 

die Vertreter der Union zufrieden geben. 

5ohlues der Sitzung 12* Uhr. 

e) Ck 

. 

e-
ar

ch
iv.

li


